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Änderung der Numerierung der " Rathaus - Korrespondenz"

Jene Seite der " Rathaus - Korrespondenz " vom 13 . April , die
mit der Überschrift " Wiener G-emeinderat " beginnt , soll nicht
Blattnummer 604 sondern 606 fuhren . Alle folgenden Blattzahlen
sind sinngemäß um 2 zu erhöhen . Bas letzte Blatt der Aussendung
der " Rathaus - Korrespondenz " vom 13 . April hat daher die Zahl
617 ( nicht 615 ) . Wir bitten wegen des Irrtums um Entschuldigung.

Wichtige Beschlüsse des Wiener Gemeinderates

14 . April ( RK ) Unter den Geschäftsstücken in der gestri¬

gen Sitzung des Wiener Gemeinderates , die ohne Debatte angenom¬
men wurden , befand sich auch die mit einer Gehaltserhöhung ver¬
bundene Änderung des Kollektivvertrages für die Angestellten
des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt ' Tien . Berner wurden 163
Millionen Schilling aus Budgetmitteln der Gemeinde als Subven¬
tionen für die Österreichische Tuberkulosegesellschaft , für
" Vox " Schutzverband der Schwerhörigen Österreichs , für den Wie¬
ner Tierschutzverein , für die Wirtschaftshilfe der Arbeiter¬
studenten Österreichs und für den Wiener Arbeiter - Turn - und

Sportverein bewilligt.
Der TT iener Gemeinderat hat auch ein Übereinkommen zwischen

der Republik Österreich und der Gemeinde Wien beschlossen , nach
welchem in Hinkunft der Sachaufwand und die Kosten für die Wie¬

derherstellung des Stadtschulrates bei der Bellaria zwischen.
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den beiden Körpers chatten geteilt v/srden soll . Der Anlaß -nur die¬

ses Übereinkommen ist der 3ntSchluß , den Stadtschulrat wieder in

sein angestammtes Haus unterzubringen . Hs wurden nun guscern für

die vJi e d e r i n stand setzung des de n Bund genöreno . en Geo ^ u-ces am Par¬

lament sring 1 1,750 . 000 Schilling und für den Sachaufwand für

das Jahr 1956 ein Betrag von 400 . 000 Scnilling genehmigt « ,
'Obenfalls ohne Behalte viuroen die ji»nowürxe und Kos uen .cür

df neue städtische Wohnhausanlagen mit zusammen 1 . 222 Wohnungen

bewilligt . Pie Gesamtbaufosten werden mehr als 115 Millionen

Schilling betragen « Auch oie .Zurichtung eines stao . eisernen ivinosr *"

freibad . es in Rodaun im 25 . Bezirk , Am Jagerweg , mi c einem Losten-

erfordernis von 750 . 000 Schilling wurde beschlossen.

Interessant ist auch der Beschluß , eine an tue Gasleitung

von Floridsdorf über die neue Hordbahnbrücke in die Brigittenau

zu legen . Per Rohrstrang wird einen Durchmesser von 70 Zentimeter

haben . In den Gaswerken Leopoldau , und Brigittenau werden neue

Gas 2 ob läse auf gestellt . Biese maßnanmen der wiener Stad cvei Weil. —

tung , welche die Gasversorgung der Bundeshauptstadt weitgehend

verbessern und sichern werden , kosten zusammen ln , 5 wij - lionen

Schilling . - - -

Pank und Anerkennung für Obersenatsrat wischek

rav
14 . April ( KK)

■l . - Ing . Hugo
dauernden Ruhe stand

Per Wiener Gemeinderat hat gestern Obersenats

His chek anläßlich seiner Versetzung in den

für seine langjährige ausgezeichnete Dienst¬

leist u n g e 1 n s t i r i i g Pank und Anerkennung ausgesprochen.
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Zwei hohe Auszeichnungen durch die Gemeinde Wien

Ghrenring für jlosef Luit p o 1 d ß tern ~ Ehrenmedjai 1.1 e für Perdina
_
nd

Maierhofer

14 . April ( Rh ) Der Wiener Gemeinderat hat gestern einstimmig

die Verleihung des Ehrenringes der Stadt Wien an den Volksbildner

und Schriftsteller Prof . Josef Luitpold Ste rn und die Verleihung

der Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien an KammerSchauspieler

Ferdinand Ma ier hofer beschlossen . Prof . Josef Luitpold Stern er¬

halt die hohe Auszeichnung anläßlich seines 70 . Geburtstages in

Würdigung seiner hervorragenden Verdienste auf dem Geniete der

Volks - und Arbeiterbildung , des Volksbüchereiwesens und der Dicht¬

kunst . Dem KammerschauspieDer Ferdinand Maierhofer wird die Ehren¬

medaille anläßlich der Vollendung des 75 . Lebensjahres in Würdi¬

gung seiner besonderen schauspieleriscnen Leistungen verliehen » .

Die Verleihung der beiden Auszeichnungen wird demnächst durch

Bürgermeister Jonas vorgenommen werden.
Josef Luitpold St ern wurde 1886 in Wien geboren . Er besuchte

das Gymnasium und studierte anschließend Jus und Nationalökonomie.

Schon während seiner Gymnasialzeit unterrichtete er im Arbeiter¬

bildungsverein Kinder in Stenographie und hielt 1905 seinen ersten

Volksheimvortrag . In der Folge wurde " er Bibliothekar und Sekretär

in einem Volksheim . Seine volksbildnerische Tätigkeit spiegelte
sich auch in seiner Dissertation wider . Sie hatte das " Wiener

Volksbildungswesen " zum Thema , wurde 1910 gedruckt und gilt als

die erste Darstellung der jungen Wiener Volksbildung und aller

ihrer Zweige ». Die Gründung der Wiener Volksbühne ( 1912 ) bot ihm

eine Ausweitung seines Betätigungsfeldes im Rahmen der Volksbil¬

dung . Der erste Weltkrieg , den er an der Front mitmachte , und ein

mehrjähriger Aufentha . lt in der CSR nach Kriegsende unterbrachen
seine Aktivität . Wieder nach Wien zurückgekehrt , übernahm er die

Leitung der Arbeiterhochschule und die der sozialistischen Bil¬

dungszentrale . Außerdem reorganisierte er die Arbeiterbücherei,
deren großzügiger Ausbau durch die Unterbringung in Wohnhausbauten
der Gemeinde Wien ermöglicht worden war . In der von ihm geleiteten
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Zeitschrift " Bildungsarbeit " sammeln sich die weitreichenden kul¬

turellen Bestrebungen der Arbeiterschaft in der ersten Republik,

Bas Jahr 1934 zwang ihn zur Emigration . Erst im Jahre 1948

lehrte er wieder nach Österreich zurück , wo ihm die Leitung des

Schulungsheimes der Bau - und Holzarbeiter in Schloß Weinberg,

Oberösterreich , übertragen wurde . In wenigen Jahren gelang es ihm,

dieses Heim zum kulturellen Zentrum der Arbeiterbildung zu machen.

1953 übersiedelte er nach Wien und ist hier in leitender Stellung

im Verlagswesen tätig.
Stern hat sich schon in jungen Jahren der Arbeiterbildung und

später der Volksbildung verschrieben , diente ihr von der Pike auf

und wurde von Senghofer mit Recht als " Lehrer der Lehrer " bezeich¬

net , Seine Einrichtung der Arbeiterbüchereien , die er sowohl dem

Bau wie ihrer technischen Organisationsform nach , dem freiwilligen

Arbeiterbildner gemäß gestaltete , können als Muster einer großen

nicht von öffentlichen Mitteln betreuten Volksbildungsorganisation

für die ganze Welt dienen . Bas gleiche gilt auch für die von ihm

eingeführte und durchgekämpfte kulturelle Gestaltung der Arbeiter-

feiern und - festspiele , wie sie in der " Bildungsarbeit " unermüd¬

lich propagiert wurden * Als Muster kann aber auch sein Ge somit ko n—

zept einer Schule von Bildungsfunktionären , repräsentiert durch

die seinerzeitige Arbeiterhochschule und nach dem kriege durch

Schloß Weinberg , angesehen werden.

In seinem dichterischen Schaffen vereinen sich kämpferischer

und weltanschaulicher Geist mit formaler Gewissenhaftigkeit in

glücklicher -leise . Mit 31 Jahren ( 1917) kam er mit einer Gedicht-

sammlung " Herz und Eisen " heraus j
und Grausamkeit des Krieges , Ihr

sie war eine Anklage gegen Unsinn

folgte eine Lyriksammlung " Bie

Rückkehr des Prometheus " . Bie neue form des Arbeiterfestspieles
hat Stern in seinen Texten zu Kantaten und Oratorien geformt und

damit gleichfalls neue

gGirfurter Packelspiel"
um Kd

Wege gewiesen . " Bie neue Stadt "
,

" Bas ICla-

,
" Bie Stunde der Befreiung "

,
"Arbeitersage"

arl Marx " sind Beispiele dieser modernen

borm der Massendichtung , die auch in ihrer Aufführung von größter

Wirkung waren . Während der Zeit seiner Emigration erschien in

Brünn die erste vierbändige Sammlung seiner Werke unter dem Titel
‘' Bas Sternbild " , Später begann Stern seine Bichtungen unter neuen
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Gestelltspunkten zu sammeln und zu ordnen und in der großen Reihe

•' Hundert Hefte 11
, heraus zubringen . Von diesen Heften sind : Bisher

etwa 30 erschienen . Nach Beendigung des zrre .it en Weltkrieges sind

euch in Österreich seine neuen Dichtungen , darunter wirkungsvolle

Dramen , von denen " Michael Servetus " im Volkstheater aufgeführt

wurde , Bekannt geworden . Von seinen in den Heften erschienenen

Xivr i k s amml un g e n mu d

werden , wie auch au

auf ' Knabensuch v>it Besond ers hingewiesen

seine zahlreichen freien Nachdichtungen Cam-

nanellas , von Mahatma G-handis Hymnen , William Blakes und anderer

englischer Lyrik . In Bleibender Erinnerung Bleibt die erste Samm¬

lung dieser Art " Afrika singt "
, zu welcher ouern einen großen feil

te 'i astrauen hat und durch welche zum ers Gen Mal oie erschü txei nde

Henerlnrik in unseren Gesten uskreis ..elc n •, te•

Das vielfältige und reiche dichterische Lebenswerk Sterns

Hat einen starken Widerhall im In “ und Ausland gefunden , ton ent¬

scheidender Bedeutung sind seine Leistungen auf dem Gebiete der

Arbeiter - und Volksbildung und hier wieder für den Ausbau der Ar-

Heiterbücherei . Seine Bahnbrechende und organisa,torische j. ^ cigmeit

gp die v ' iener Volk . rfoild .ung wurde im Jahre 194o euren die v erlei—

Innig des Preises der Stadt Jien gewürdagt und anerkannt « Das Volks—

heim ernannte ihn zu seinem Ehrenmitglied.

Ferdinand Slaierhofer wurde am 9 » April 1881 in Graz ^ eooren

und erlernte das BuchBincierhandwerk . Acer schon ao seinem 14 * Le¬

bensjahr war er auf LieDüaBerB ..ihnen taoig * Der ers ce Darsteller

der Helden - und LieBhaBerroIlen des Grazer Stadttheabers Greven¬

berg wurde auf ihn aufmerksam und gab ihm Schäuspielun oerricat,

ooöaß er bereits 1899 sein er me .•Jngagement in n csyr antre oen

konnte . 1900 bis 1903 war Maierhofer im Stadttheater Leitmeritz,

1904 bis 1906 in Laibach - Franzensbad und 1907 bis 1912 hatte er

sein erstes bedeutendes Engagement Bei Jarno im jj he ater in der Josef¬

stadt . Von 1913 Bis 1918 war Maierhofer in seiner Vaterstadt Graz

am Stadttheater tätig , von wo er als Nachfolger Girardis von Direk¬

tor EiBenschütz an das Wiener Garltheater Berufen wurde . Als Nach¬

folger Girardis kam er auch 1919 unter der Direktion Heine an das

murgtBeater , an welchem er Bis zum heutigen Tage wirkt.

Insbesondere zwischen den beiden Weltkriegen hat sich Maier¬

hofer eine überaus große Popularität in seinem Rollenfach erworben.
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•j _ r . ihachfahre der Großen Y/iener Komiker *' r enzel Scholz , Ignaz

Schuster , Hestroy , Girardi und Thaller hat er auch deren Rollen

inic . deren Art übernommen und sich so als Repräsentant des Jiener

Volkstheaters im Burgtheater seine Stellung als volkstümlicher

S c hauspie1er e rrung e n.

Maierhofer verfügt über ein sehr umfangreiches Repertoire,

Von seinen zahlreichen Rollen seien im G-enre des drolligen Humors

genannt ; der Wurzel in Raimunds " Bauer als Hi 11 io x\ & X’ , ue _u H <ubuA*.uk

in " Alpenkönig und Menschenfeind "
, der Hutziputz in Nestroys " Haus

der Temperamente "
, der Knieriem in " Lumpazivagabundus "

, der Glut¬

hammer im " Zerrissenen " und andere mehr . Von dem durch Charakoer—

rollen bestimmten Genre seien genannt ; der Grutz in Schönherrs

" Erde "
, der Vater in " Hanneles Himmelfahrt "

, der Eschenbacher ln

Schnitzlers " Der junge Medardus " , der Hostinsky in Werfels " Reich

Gottes in Böhmen " , Aus seinem klassischen Rollenrepertoire ragt

sein Malvolio in " Was ihr wollt " und sein Probstein in "Eie es

euch gefällt " , schließlich der Kapuziner in " Y/allensteins Lager " ,

hervor . Auch ' sein Part in Hofmannsthals

Ynea uer n

eroßem Salzburger Y.
Telt-

ist zu erwähnen . In den letzten Jahren fiel Maiernofer

0 0 o

au;

onders in den Stücken " Die Lokalbahn " und Strindbergs " Kronbraut

Perdinand Maierhofer ist ICammerschauspieler und Besitzer der

Großen Verdienstmedaille der •Republik Österreich.
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2 am Br and der Borse °

Schlagkraft der Miener Feuerwehr hat sich erwiesen

Bürgerrne i
_s

_
'te r Jojga s_ g Yorbehc ^

l t lp ŝe
^

Anerkennun g 1

14 . April ( REC ) Bürgermeister Jonas hat heute an Branddirek¬

tor Dipl . - Ing . Fr ießnitz nachstehendes Schreiben gerichtet;
n Der größte Brand der Wiener Nachkriegsgeschichte hat leider

ein Juwel unserer Stadt , das Börsengebäude , zerstört . So schwer

der Verlust ist , den wir zu beklagen hoben , so sehr hat sich bei

dieser Katastrophe die Schlagkraft der Wiener Feuerwehr erwiesen.

Ihrer Umsicht und ihrem aufopferungsbereiten Mut ist es zu danken,

daß bei diesem Großfeuer kein Menschenleben verloren ging und un¬

absehbare Folgen für die Nachbarschaft der Brandstätte abgewehrt

wurden.

Ich erachte es demnach als meine Ehrenpflicht , Ihnen , Herr

Branddirektor , aber auch jedem der eingesetzt gewesenen Offiziere

und Männer der Mioner Feuerwehr den warmen Bank und die vorbehalt¬

lose Anerkennung der Mieuer Stadtverwaltung auszusprechen ! 11

S tadtrat Riemer vor den leitenden Be
_
amte n. ;

Gebt auch den Jungen eine Chance ' !

14 . April ( RK ) Heute vormittag versammelten sich im Sitzungs¬
saal des Miener Gemeinderates im Rathaus die leitenden Beamten und
clie Referatsleiter des Miener Magistrates , um von dem scheidenden

Personalstadtrat Br . Migsch Abschied zu nehmen und dem neuen Amts-
fährenden Stadtrat für Personalangelegonheiten , Verwaltungen und

Betriebsreform Riemer vorgestellt zu werden.

Magistratsdirektor Br . KinzI begrüßte einleitend den schei¬
denden und den neuen Stadtrat . Stadtrat a . D . Br . Migs ch verabschie¬
dete sich von den Beamten in belegten . /orten und dankte für die
freue und gute Mitarbeit . Jedem einzelnen der Versammelten wünschte
er viel Erfolg für die Zukunft . Ich stamme ja auch aus dem Rathaus^
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betonte Dr . Migsch , und werde daher immer mit dem Rathaus verbun¬

den bleiben.

Stadtrat Riemer führte aus , er sei sich dessen bewußt , daß

ihm vom Wiener Gemeinderat ein schwieriges Amt anvertraut wurde,

50,000 Menschen müssen in seinem Ressort betreut und ihre Wünsche

geprüft werden,

Stadtrat Riemer erläuterte dann einige Gedanken über die Auf¬

gaben in seinem neuen Ressort . .Da das neue Gehaltsgesebz nunrnenr

vom Gemeinderat beschlossen wurde , wird vielleicht die Möglich¬

keit bestehen , sich intensiver mit jenem Zweig der Personalver¬

waltung zu beschäftigen , der Verwaltungs - und Betriebsreform heißt.

Der neue Stadtrat vertrat auch vor den Beamten die Forderung nach

Abkürzung des Verfahrens und des Aktenlaufes im Interesse der Be¬

völkerung . Br werde ferner bestrebt sein , den cecrniscuon - o 1 1—

sc ritt auch in der Verwaltung auszunüczen . .uS gebe immer noch

eine Möglichkeit , schneller und billiger zu verwalten . Gichtig

werde es ferner sein , die Qualität der Beamtenschaft zu verbes¬

sern . Hier kommt es darauf an , daß sich jeder einzelne Dienststel¬

lenleiter nicht davor scheut , einen jungen talentierten Menschen

zur Arbeit zuzulassen . Fördern Sie die Talente , rief StcWitiac

Riemer den Boa ton zu , fördern Sie vor allem die jungen JPlonte

und seien Sie nicht geizig mit diesen Talenten , aus Angst , oic

könnten einen jungen aufstrebenden Beamten an eine anae .ee Diens er¬

stelle verlieren oder er könnte Sie von Ihrem . Posten verdrängen,

Haben Sie auch dafür • Verständnis , daß gewisse Arbeiten überflüssig

werden ode - :anz wegfallen können . Stellen Sie dann den überflüs¬

sig -gewordenen Schreibtisch auch wirklich zur Verfügung uno rücken

Sie zusammen . Dann wird es möglich sein , unser Personal zu ver¬

bessern und auf der anderen Seite Engpässe zu beseitigen.

Ich betrachte mich nicht als Chef einer Aktenfabrik , oetonbe

St ad trat Ferner , sondern ich möchte den Menschen sehen . Ich oitue

Sie nach diesem Grundsatz mit mir an der personalverwaltung zu

arbeiten . Wenn Sie so handeln , dann werden Sie auch Vertrauen bei

Ihren Mitarbeitern finden , so wie ich Ihnen Vertrauen entgegen¬

bringe . Abschließend sagte der Stadtrat , er werde sich m der

nächsten Zeit bemühen , alle Dienststeilen selbst aufzusuchen , um

alle Beamten kennenzulernen , soweit dies bei einem so großen Per¬

sonal stand möglich ist . Man möge überhaupt die Versicherung
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entgegenoehmen , daß er nicht Chef , sondern der Vertrauensmann der

Beamtenschaft gegenüber dem Wiener Gemeinderat sein wolle.

Zum Schluß ergriff Magistratsdirehtor Br . Kinzl das Wort und

dankte dem scheidenden Stadtrat Br . Migsch für seine Tätigte ii.

Die Beamten des Wiener Magistrates sehen ihn nur ungern aus dem

Rathaus ziehen . Der Magistratsdirektor hoc besonders die Verdien¬

ste von Br . Migsch um das neue C- ehaltsgesetz für die städtischen

Bediensteten hervor . Br begrüßte dann Stad . trat Riemer und sagte,

die Beamten freuen sich , in ihm einen Funktionär gefunden zu haben,

der voll und ganz die Voraussetzungen erfüllt , die für dieses Amt

notwendig sind . Stadtrat Riemer ist ein ausgezeichneter Kenner der

Gemeindeverwaltung . Der Magistratsdirektor versicherte dom neuen

personalstadtrat , daß die städtischen Beamten bestrebt sein werden,

jenen güten Geist , der die Beamtenschaft bisher erfüllte , auch

weitcr aufrechtzuerhalten.

Ihrenmedaille der Stadt Wien für verdiente Pürsor te

14 . April ( HK ) Bor Wiener Gemeinderat hat gestern beschlos¬

sen , vier Fürsorgeamtsfunktionären und Fürsorgeräten in Würdigung

ihrer 25jährigen hingebungsvollen und aufopfernden Tätigkeit auf

sozialem Gebiete die Bhrcnmedaille der Bundeshauptstadt -Vien zu

verleihen . Ms handelt sich um den Fürsorge amt sv o r s t a nd des 7 . Be¬

zirkes Josef ICrätschmer , um den Fürsorgesektionsobmann Ludc/ig

Kastel l und Füreorgerat Johann 'Schulz aus dem 10 , Bezirk , sowie

um den Fürsorgers, ! Leopold Kl e in aus dem 20 . Bezirk.

Die Überreichung der Bhrenmedaillen wird Bürgermeister - Jonas

demnächst im Rai men einer Feier im Wiener Rathaus vornehmen.
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Heut e in Meidling und in Hietzing »

Brei Gemeindebauten mit 566 Wohnungen werden eröffnet

14 . April ( HK ) Bürgermeister Jonas wird heute nachmittag in

der Böckhgasse - Steinhauergasse und Vierthalergasse in Meidling

rncl anschließend in der Volkgasse in Hietzing drei neue städtische

Wohnhausanlagen mit insgesamt 566 !oImungen , mehreren Gescnafts—

lokalen und Ateliers ihrer Bestimmung übergehen . Bie Baukos een

dieser drei Wohnhausanlagen betrugen 41,2 Millionen Schilling.

Bie Wohnhausanläge in der Bpckhga sse - Steineaue r ga s se oesteht

aus drei Baublöcken . Von der 4 . 200 Quadratmeter großen Baufläche,

die früher von Kleingärtnern benützt wurde , sind 55 Prozent ver¬

baut . Bie 193 Wohnungen verschiedener Typen , 4 Ateliers und 4 Ge¬

schäft slokale wurden vor fünf Monaten bezogen . Ben Bewohnern ste¬

hen sechs Räume zum Abstellen von Kinderwagen , acht maschinell

eingerichtete Waschküchen und Trockenräume sowie ein Abstellraum

für Motorräder zur Verfügung . Außerdem wurde in der Anlage auch

eine Trafo Station untergebracht . Bie Gesamtbaukosten der Anlage,

die von den Diplomarch .it ekten Ing . F . A . Bayer , Ing . Anna Brauner

und Ing . Friedrich Mostböck entworfen wurde , betrugen lo Millionen

Schilling . Der akademische Bildhauer Prof . Gusam schuf für diesen

Bau ein großes Mosaik . Mit der Schaffung einer zweiten Mosaikar¬

beit wurde der akademische Maler Klima, beauftragt*

Bie städtische Wohnhausanlage Vierthale rgasse wurde auf einem

Grundstück errichtet , auf dem sich früher eine Volksschule , ein

Kindergarten sowie Lagerplätze befanden . Bin Teil der Anlage wurde

bereits im Jahre 1950 fertig , in den vergangenen zwei Jahren sind

nun auch die neuesten Objekte , an der 7/ilheImstraße dazugekommen.

In der YJohnhausariLcge gi ^ t es insgesamt 151 Y/ohnungen , eine Mütter¬

beratungsstelle und zwei Geschäftslokale . Außerdem wurden Azurne

für eine Polizeiwachstube bereitgestellt , Bie Baukosten betrugen

10,7 Millionen Schilling . Bie Pläne für beide Bauteile verfaßte

Architekt Stlegholzer , der auch der Schöpfer des vor der Anlage

auf gestellten Brunnens ist . Bie Brunnenplastik " Mutter und ihr Kind 1

ist ein Werk des Bildhauers Prof . Brobil . Ber mit der künstleri¬

schen Ausschmückung der Wohnhausanfege beauftragte Bildhauer Alions
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Riedel hat als Motive für die einzelnen Reliefs den sagenhaften

Wassermann aus Wilhelmsdorf benützt.

. iKRte grobe städtische Wohnhaüsänlage in Hietzing mit 217 Woh¬

nungen und zwei Ge schüft slohalen wird von den Verkehrs f lä c he n

Vrilksaase - Elisabeihailee - W.alfmanhgasse - Hanselmave _rgasse um-

schlossen ; Bas 13 ; 492 Quadratmeter große Baugelände wurde nur zu

22 . 8 BrSt ' ent verßaüt . Zwischen den einzelnen Baublöcken wurden

Rasenflächen mit Spielplätzen für die Kinder uhd Ruheplätzen für

Erwachseüb errichtet ; in den Kellörgeschoßen sind ein Transforma-

torenräum ; elf maschinelle Wäschküchen und elf Abstellräume für

Fahrräder untergebräblit ; Die Wö' hiihäusanlage j die Ende 1955 bezo¬

gen wurde , ist nach den Entwürfen der Architekten Mp1 . - Ing ; •

Grueb er , Dipl . - Ing . Fl eischer und Dipl . - Ing . Hubatsch gebaut;

Der akademische Maler lutiner schmückte den Bau mit einem Mauer¬

bild in Eaym ' sehen Mineralfarben . Der akademische Bildhauer

Haslecker wurde mit der Schaffung einer Tierplastik beauftragt.

Die Baukosten betrugen 17,5 Millionen Schilling.
( Den Bericht über die Eröffnung der drei städtischen Wohnhaus¬

anlagen . bringt die " Rathaus - Korrespondenz " in ihrer liachmit tag¬

aus Sendung o )

Anton Wildgans zum Gedenken

14 . April ( RIC ) Am 17 . April wäre der große österreichische

Dichter Anton Wildgans 75 Jahre alt geworden.
In Wien als Kind einer Beamtenfamilic geboren , studierte er,

durch den frühen Tod seiner Mutter und durch die zweite Ehe sei¬

nes Vaters seelisch schwer erschüttert , in seiner Heimatstadt

Rechtswissenschäft " ’‘ und unternahm als Sekretär seines Freundes
Arthur Irebitsoh eine lange Reise , die ihn bis nach Australien
führte . Nach dem. Tode des Vaters trat er in den Gerichtsdienst,
dem , er aber infolge seines starken sozialen Empfindens nur wenig

Neigung entgogenbrachte , Nach seinem Ausscheiden ergriff er den
Beruf eines freien Schriftstellers , in dem er sich zu einem der
bedeutendsten Lyriker und Dramatiker seiner Zeit entwickelte . In
der Folge wurde er zweimal zum Direktor des Burgtheaters berufen
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im(q xegte das Amt wenige Monate vor seinem lode ireiwillig nicaer.

gr starb kurz nach Vollendung seines 51 . . Lebensjahres am 5 . Hai

1932 in Mödling . Anton Wildgans verkörpert als Mensch und Kunst-

ler die österreichische Mentalität in sei eener Reinneic . ^ ein or¬

ganisch gewachsenes , durchaus dichterisch gestaltetes Lesenswerk

ict von hohem Wert und hat trotz seines geringen Umfangs oeson—

dere Resonanz gefunden . Seine schwerblütige Wesensart und herbe

IRnnlichkeit , die unsentimentaie Sachlichkeim seiner im Giunde

pessimistischen Lebensauffassung , sein sittlicher Ernst und das

Mitleid mit den Opfern einer ' ungerechten Gesellschaftsordnung

fanden ihren persönlichen Ausdruck in seinem lyrischen Schaffen,

von dem Vieles zur Auslese deutscher roesie gehört . Auen in ^ lcrnu,

hole Wildgans volle Wirkung erreicht . Das inhaltlich und xormell

zu klassischer Meisterschaft gediehene Hexameterepos ' hxirlisch*

per Gendarm , die Schande und cias Glück " isc durch & ?,e mcn . bh .eit

seines Gehalts und durch seine zeitlose Gültigkeit ein Werk von

bleibender Bedeutung geworden . Die berühmte " Rede ücer Österreich”

ist ein offenes Bekenntnis zu seinem Vaterland , in dem der Begrixf

des Österreichertunis , von jeder Phrase befreit , seinen richtigen

Sinn erhält . Das schöne autobiographische Heimatbuch " Musil der

Kindheit " sichert ihm einen Ehrenplatz unter den großen Schilde-

rern seiner Vaterstadt , als deren treuer Sohn er eien ou ° u ^ uK

fühlt hat . Dem Dichter wurde für sein Schaffen der Volkstheater - • ,

Bauernfeld - und Grillparzer - Preis , der Literaturpreis der Sxadt

Wien , der Hof ratstitel und die Ehrenmitglied schai u der Wiener

Universität verliehen . Die von der Witwe des Dicnters Li - ly Wild

gans herausgegebene Gesamtausgabe seiner / orne schreibet xuxo

ist bereits beim letzten Band angelangt.

und
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Neues Tanz spiel für Kinder

14 . April ( Eli ) Mit den alljährlichen Serienaufführungen sei¬

ner Tanzspiele "Der Schulmeister "
,

" Aschenbrödel - einmal anders " ,

" Hans und Liese " und " Die Geschichte von der harten Nuß " hat sich

der Kindertanzkreis des Konservatoriums der Stadt Wien bereits

einen großen Freundeskreis erworben . Zehntausende Schüler der

Z ‘ ' eiten Hauet — und Mietelschulklassen naoon in een vergangenen

Jahren während der Unterrichtszeit die Aufführungen besuchen kön¬

nen , die im Aufträge des Amtes für Kultur und Volksbildung der

Stadt Wien durchgeführi werden . Unzählige Briefe aus ocnülerkroi—

cen beweisen immer wieder , welcher Beliebtheit sien die Aufführun¬

gen des Kindertanzkreises erfreuen.

Die Leiterin des Kindertanzkreises , Frau Prof . Ilfca Peter?

hat auch heuer ein neues Tanzspiel gestaltet , das den Ticol " hm

Mädchen und . der Fremde " trägt . Walzer Deutsch ha l. dazu eie Musik

geschrieben.
Die Uraufführung des Tanz Spiels findet Sonn na den 22 . Anril

um 11 Uhr , im Großen Saal der Urania statt , Karten zu der Veran¬

staltung sind zum Preis von 5 bis 10 Schilling an der Uraniakasst

und im Konservatorium der Stadt Wien erhältlich.



Der Punktesche in dient c1s Evidenzbe st äti gung

14 . April ( HIC) Bürgermeister Jonas nahm heute nachmittag im

12 . unc 13 . Bezirk die ersten Eröffnungen stadtiscner Johnhausan—

lagen in diesem Frühjahr vor . An den Beiern nahmen die 6uao . br aue

Bauer , Gfasere r , Rieme r und Thaller , mehrere National - , Bundes¬

und Gemeinderäte , Bezirksvorsteher und Mitglieder der Bezirksver¬

tretungen teil . Der Meidlinger Bezirksvorsteher Fürst begrüßte die

Uhrengäste sowie die vielen Meidlinger , die durch ihre Massenbe¬

teiligung die Beiern zu einem wahren Volksfest gestalteten.

Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten Thaller gao

in Meidling einen ausführlichen technischen Bericht über die Ent¬

stehung der neuen Wohnhausanlagen und ihre Ausgestaltung , " Prak¬

tisch sind es kaum neun Jahre "
, sagte er ,

" seitdem die Stadt Wien

wieder mit ihrem sozialen Wohnbauprogramm , welches sie schon von

1923 bis 1934 mit großem Erfolg durchführte , begonnen hau . Die

Schwierigkeiten mit der Beschaffungedes no twendigen Baumacerido

haben es erst im Jahre 1947 möglich gemacht , mit dem kommunalen.

und sozialen Wohnungsbau im größeren Maßstab wieder zu ceginnen.

Trotzdem hat die Gemeinde Wien bis zum Marz des heurigen Jahres

bereits 35 . 735 städtische Wohnungen fertiggestellt und weitere

11 . 816 zu bauen begonnen . "

Bei der Eröffnungsfeier in Hietzing bezeichnete er den 13.

Bezirk als eine der Schwerpunkte des sozialen ■/•/ohnoauprogrammes

der Gemeinde Wien . 2 . 379 Wohnungen wurden nach dem zweiten nelo—

krieg in Hietzing von der Gemeinde Wien errichtet . Ab schließena

erklrüte Stadtrat Thaller , daß die Gemeinde Wen nicht auj . no ren

wird , Wohnungen zu bauen , weil sie der Meinung ist , daß die Be¬

völkerung diese Wohnungen dringend benötigt und weil sie darüber

hinaus aber auch der Meinung ist , daß der Bau von Wohnungen für

die bauliche Erneuerung Wiens unbedingt nötig ist.

Der Amtsführende Stadtrat für das Wohnungswesen Glaserer er¬

stattete einen Bericht darüber , wie die Wohnungen in den neuen
* / •
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Uohnhausanlagen vom Magistrat vergeben wurden . In den heute . eröff-

neben drei städtischen Wohnhausänlagen wohnen gegenwärtig 1 i 380

Personen , darunter 554 Kinder , Es wurden Familien aus einsturzge-

fürdeten Häusern , obdachlose Familien sowie vor der Delogierung

stehende Familien , weiters Familien , die ausgebombt oder durch

politische und rassische Verfolgung ihre ehemaligen Wohungen ver¬

loren hohen , eingewiesen . Unter den neuen Mietern befinden sich

auch solche Familien , die aus Gesundheitsgründen ihre Wohnungen

verlassen mußten oder deren Wohnungen stark überbelegt waren sowie

auch Ehepaare mit und ohne Kinder , die getrennt leben mußten.

Stadtrat Gläserner kam sodann auf die nunmehrige Bedeutung der

Punktescheine zu sprechen . Er stellte icest , daß oie Punkceoeweruung,

die auf dem Schein ersichtlich ist und die auf Grund des WoInnungs~

anforderungsgesetzes gegeben wurde , selbstverständlich mit dem

Wegfall des WAG ihre Gültigkeit verloren hat . Der Schein als sol¬

cher bleibt aber als Vormerkungsschein aufrecht . Der Punkteschein

dient weiterhin als eine Bestätigung dafür , daß der betreffende

Wahnungsfall beim Magistrat in Ev id enz geführt wird.

Dann sprach Bürgermeister Jon as . Durch das Außerkrafttreten

des Wohnungsanforderungsgesetzes seit Beginn dieses Jahres , sagte

er unter anderem , herrscht auf dem Geebiete des Wohnungswesens eine

schwierigere Situation als früher . Als die Gefahr vor uns stand,

daß dieses Gesetz seine Gültigkeit verliert , hohen alle österrei¬

chischen Städte vor dem Zustb nd gewarnt , der entsteht , wenn die

Wohnungsvergebungen nicht mehr der Bewirtschaftung unterliegen#

Wir hoben darauf hingewie daßien in Wien jährlich 10 . 000 bis

12 . 000 Wohnungen frei werden , die nach der Bedürftigkeit der Woh-

nungs suchenden vergeben werden, , solange das Gesetz in Krame oleiot.

Diese 10 . 000 bis 12,000 Wohnungen können nun nicht mehr von der

Gemeinde angefordert werden . Die StehtVerwaltung hat kein gesetz¬

liches Recht mehr , auf die Wohnungsvergebung Einfluß zu nehmen#

Bisher wurden diese Wohnungen noch der Bedürftigkeit , seit 1 . Jän¬

ner werden sie nach den Bonknoten vergeben.
Wir sehen seit dieser Zeit einen sehr bedauernswerten Zustand.

Jeder , der einigermaßen mit diesen Problemen zu tun hat , weiß,

wieviel Katastrophen und wieviel Unglück hinter den Zeilen der

vielen hundert Briefe verstockt sind , die täglich auf den lisch
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des Bürgermeisters oder des Stadtrates für das Wohnungswesen

flattern . Wir alle v/issen sehr genau , daß das großstädtische

Leben in erster Linie davon abhängt , wie die Menschen wohnen.

Wir müssen leider erleben , daß die Sorge der Stadt Wien

noch dadurch vergrößert wird , daß nunmehr die Wohnungsnot der

Gemeinde als Schuld angelastet wird . Man tut so , als ob das Woh¬

nungsamt 1945 eine völlig intakte Wohnungssituation vorgefunden

hätte . Ich muß doch in Erinnerung rufen , daß mehr als hundert¬

tausend Wohnungen zerstört , tausende Wohnungen beschlagnahmt

waren und wir hunderttausend Flüchtlinge aus ganz Europa aufneh¬

men mußten . Baß wir schon sechs Obdachlosenheime auflassen , konn¬

ten , weil wir ihre Insassen in normale und gesunde Wohnungen un¬

tergebracht haben , ist ein bemerkenswerter Erfolg der Stadtver¬

waltung . Sei t 1945 hat da s J.Tohnun # samt der Stadt Wien nicht weni ¬

ger als 125 . 000 Wobnunge n an Bedürftige vergeben . In den letzten

vier Jahren wurden 26 . 000 Notstandsfälle untergebracht . Wenn man

diese Zahlen kennt , dann muß man sagen , daß niemand das Recht

hat , die Gemeinde Wien anzugreifen , um die Verantwortung :cür das

Ablaufen des Wohnungsanforderungsgosetzes abzuschieben . Hund ^ gte'

Wohnungen ctehen h eute leer , obwohl es tousen d o Mens c h cji __gibjtj_

die nicht wisson, wo sie über Nach t schla ^gej^ ^̂ s
^
olAen . . Ich muß mich

dagegen vorwahren , sagte Bürgermeister Jones , daß man die Gemeinde

Wien grundlos beschuldigt , an den jetzigen Verhältnissen auf dem

Wohnungsmarkt schuld zu sein*
Die Gemeindeverwaltung wird alles daran setzen , den sozialen

Wohnungsbau fortzuführen,um jenen Wohnungssuchenden zu hellen,

die nicht in der Lage sind tausende Schillinge für eine Wohnung

aufzubringen . Die Gemeinde Wien wird es sich angedeihen lassen,

daß solche Familien und vor allem ihre Kinder ein schönes Heim

bekommen worden!


	Seite 618
	Seite 619
	Seite 620
	Seite 621
	Seite 622
	Seite 623
	Seite 624
	Seite 625
	Seite 626
	Seite 627
	Seite 628
	Seite 629
	Seite 630
	Seite 631
	Seite 632
	Seite 633

